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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Unſer Kaiſerpa ar
bei den Tauffeſtlichkeiten in Weimar.

Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte Freitag
morgen bei Regenwetter mit dem Großherzog den Park und
die Gewächshäuſer des Schloſſes Belvedere. Jm Laufe des
Vormittags trafen zur Tauffeierlichkeit ein die Mitglieder
der Fürſtenhäuſer von Sachſen-Meiningen, Lippe
und Reuß j. L. Um 12 Uhr 35 Min. traf die Kaiſerin
mit Gefolge im Sonderzug ein. Zum Empfang hatten
ſich auf dem Bahnſteig eingefunden die Großherzogin,
der Kaiſer, der Großherzog und der Ehrendienſt für
die Kaiſerin, Hofdame Gräfin v. Bothmer, und Oberburg-
hauptmann v. Cranach. Der Einzug erfolgte nach ſehr
herzlicher Begrüßung bei aufklärendem Wetter unter her z-
lichen Kundgebungen des Publikums, der
Vereine und Schulen. Jm erſten offenen Vierſpänner ſaßen
der Kaiſer und der Großherzog, im zweiten die Kaiſerin und
die Großherzogin. Die Kaiſerin nahm im Schloſſe Woh-
nung.

Die Taufe des Weimarer Erbgroßherzogs
begann Freitag um 6 Uhr mit der Verſammlung der Gäſte
in den Dichterzimmern des Schloſſes, während die Fürſtlich-
keiten im Salon der Großherzogin zuſammentrafen. Um
614 Uhr begab ſich der Hof unter großem Vortritt in
die Schloßkapelle. Seine Majeſtät der Kaiſer
führte die Großherzogin, der Großherzog die
Kaiſerin, der König von Sachſen die Groß-
herzogin Marie von Mecklenburg-Schwerin. Die zahlreichen
anderen Fürſtlichkeiten folgten. Die Oberhofmeiſterin er-
ſchien mit dem kleinen Prinzen auf dem Arm,
deſſen Schleppe die Hofdamen trugen. Oberhofprediger
D. Spinner taufte den Erbgroßherzog auf die Namen
Wilhelm Ernſt Karl Auguſt Friedrich Georg Johann
Albrecht mit dem Rufnamen Karl Auguſt und predigte
über Galater 6, 7: „Was der Menſch ſäet, das wird er
ernten.“ Nach der Taufe war Gratulationsdefiliercour. Um
8 Uhr war Galatafel im Weißen Saal. Der Kaiſer ſaß
zwiſchen dem Großherzog und der Großherzogin, neben
dieſer der König von Sachſen. Bei der Tafel hielten der
Großherzog und der Kaiſer Trinkſprüche. Am
ſpäten Abend brachte die Studentenſchaft von
Jena einen Fackelzug dar. Die Stadt war glänzend
illuminiert.

Die Rede des Großherzogs bei der Goalatafe

lautete: eMeiner Gemahlin und mir iſt es Herzensbedürfnis, einem
ſeden, der an dem heutigen Ereignis Anteilgenommen, Unſeren
innigſten Dank auszuſprechen. Euere Kaiſe r liche n und
Königlichew Majeſtäten haben geruht, bei Unſerem erſt
geborenen Sohn Pateoenſtelle zit übernehmen und damit der ſchon
oft gezeigten freundlichen Geſinnung Unſerem Hauſe gegenüber
von neuem Ausdruck zu geben. Möge dir Anweſenheit des
deutſchen Kaiſerpaares für Unſeren Sohn ſpäterhin ein Anſporn
ſein, ſtets ſich ſeiner Pflicht als deutſcher Fürſt bewußt Zu ſein.
Wir Eltern aber werden ihn dazu erziehen, daß er ſtets ſeine
Pflicht dem großen Vaterlande gegenüber er-
füllt. Seine Majeſtät der König von Sachſen hat ebenfalls
geruht, hier zu erſcheinen. Wir danken Euerer Majeſtät auf das
herzlichſte dafür und werden Uns ſtets bemühen, dir freundſchaft-
lichen Beziehungen zu dem Königlichen Hauſe Sachſen aufrecht-
zuerhalten. Wir danken allen lieben Verwandten, die ſo weit
hergekommen ſind, um dieſes Feſt mit Uns zu feiern. Wir
gedenken Jhrer Majeſtät der Königin der Niederlande, die auch
die Güte gehabt hat, bei Unſerem Erben Patenſtelle zu über-
nehmen, ebenſo wie Seiner Hoheit des Herzogs von Meiningen,
der durch ſein hohes Alter leider verhindert iſt, heute hier zu
erſcheinen und bitten Seine Hoheit den Erbprinzen, ihm Unſeren
herzlichſten Dank zu übermitteln für die ſtets bewieſene Teil-
nahme an Unſerem Geſchick. Wir begrüßen die Vertreter Unſeres
Landes und freuen Uns, daß Sie Zeugen Unſeres Glückes ſind.
Wir erheben Unſere Gläſer und trinken auf das Wohl Unſerer
Gäſte. Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten, der
deutſche Kaiſer, die Kaiſerin, der König von
Sachſen, alle Unſere lieben Verwandten und fürſtlichen Gäſte
leben hoch!

Darauf hielt Seine Majeſtät der Kaiſer in
Erwiderung des Trinkſpruchs des Großherzogs folgende
Rede:

Geſtatten Eure Königliche Hoheit Mir namens der hier ver-
ſammelten Gäſte den herzlichſten Glückwunſch und Dank zu
gleicher Zeit zu dem heutigen Tage auszuſprechen, den Glück-
wunſch, daß Weimar einen Erbgroßherzog begrüßen kann, den
Dank, daß wir Paten ſein durften. Daß Freude und Jubel
Weimar durchzog, als die Botſchaft ausgerufen wurde: „Ein
Erbgroßherzog iſt da!“ fühlen wir voll mit. Möge der junge
Herr, der in dem Lande geboren iſt, aus dem die Wartburg
grüßt, vorbildlich ſein in ritterlichen Tugend, wie ſeine Vor-
fahren und Ahnen, und ſein Schwert bereit halten für
des Reiches Herrlichkeit. Möge er eine Säule
unſerer evangeliſchen Kirche ſein und möge er, von
dem Geiſte der großen Dichterzeit Weimars umfloſſen, auch einſt
ein Schützer und Förderer der deutſchen Wiſſen-
ſchaft und Dichtung ſein. Möge er zur Freude ſeiner
Eltern und zum Segen für ſein Land aufwachſen. Wir aber
vereinigen alle unſere Gefühle in dem Wunſche: Gott ſegne
Euere Königliche Hoheit, die Frau Großherzogin, den Erbgroß-
herzog und das großherzogliche Haus und das weimariſche Land.
Jhre Königlichen Hoheiten und der Erbgroß-
herzog Hurra! Hurra! Hurra!

Eine bemerkenswerte Keußerung des
Srhrn. v. Hertling zur deutſchen Politik.

Jn der Freitag- Sitzung der bayeriſchen Kammer
der Abgeordneten gab Miniſterpräſident
Freiherr v. Hertling auf eine ſozialdemokratiſche
Interpellation eine Erklärung ab, in der er u. a. ſagte:

Die bayeriſche Regierung hat nicht Anlaß genommen,
den Bundesratsausſchuß für die auswärtigen
Angelegenheiten einzuberufen. Das Haus wird mit
mir in der Anſchauung übereinſtimmen, daß angeſichts der
Vorgänge auf dem Balkan für die Regierung
äußerſte Zurückhaltung in der Darlegung der
Momente geboten iſt, die uns beſtimmen, von einer An-
regung zum Zuſammentritt des Bundesratsausſchuſſes ab-
zuſehen. Und ich glaube, es liegt im Jntereſſe des Reiches,
nicht minder aber auch im Jntereſſe des Anſehens des bayeri-
ſchen Landtages, wenn wir hier nicht der parlamentariſchen
Jnſtanz vorgreifen, die für die Beſprechung der deutſchen
auswärtigen Politik an erſter Stelle berufen und zuſtändig
iſt, nämlich dem deutſchen Reichstag. Die Zweckbeſtimmung
des achten Bundesratsausſchuſſes iſt es nicht, daß beim Ein-
tritt jeder internationalen Verwicklung die Forderung nach
dem Zuſammentritt des auswärtigen Ausſchuſſes erhoben
wird. Nicht nur, daß eine durch nichts veranlaßte
Beunruhigung der öffentlichen Meinung
eintreten müßte, wollte der Ausſchuß in dieſem Augenblick
ſich verſammeln, ſondern es würde auch der Anſchein ent-
ſtehen, als gebreche es der auswärtigen Politik des Deutſchen
Reiches an jener unbeirrbaren Einheitlichkeit und Ziel-
bewuſß;theit, die eines großen und mächtigen
Volkes allein würdig iſt. Die Regierung hat auch
keine Schritte zur Einberufung des Reichstages getan. Die
Einberufung des Reichstages ſteht nach der
Reichsverfaſſung dem Kaiſer zu, und das Urteil dar-
über, ob es den Jntereſſen des Reiches angemeſſen und nütz-
lich, ob es für unſere auswärtigen Beziehungen erwünſcht
oder auch nur förderlich iſt, daß die internationale Lage im
Reichstage erörtert werde, kann nur der Reichsleitung zu-
ſtehen, die allein imſtande iſt, ſämtliche für einen ſolchen
Entſchluß in Betracht kommenden Momente gegeneinander
abzuwägen. Jch möchte aber trotzdem den Anlaß dieſer
Jnterpellation benutzen, um nach einer anderen Richtung
hin einige Worte der Aufklärung zu geben. Jch habe von
der Notwendigkeit der Einheitlichkeit und Beſtimmtheit
unſerer Auslandspolitik geſprochen. Daß die Reichsleitung
die Jntereſſen des Deutſchen Reiches, ſoweit ſolche bei der
gegenwärtigen Balkankriſe in Betracht kommen, mit dieſer
Beſtimmtheit wahrt, daß ſie im Verein mit den übrigen
Großmächten aufrichtig und energiſch bemüht iſt, den im
Orient aufgeflammten Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken und ſeinem Uebergreifen auf
das Gebiet vitaler Jntereſſen Europas vorzubeugen, dafür
haben wir, ich möchte dies betonen, dank der vertraulichen
Mitteilungen, die uns über alle Phaſen der Ereigniſſe am
Balkan aus Berlin gegenwärtig zugehen, die Bürgſchaft
der eigenen Ueberzeugung. Es gereicht mir zur
Genugtuung, ja ich halte es für meine Pflicht, an dieſer
Stelle ausdrücklich zu erklären, daß weder für die Faktoren,
die unſere öffentliche Meinung, noch für jene, die unſer wirt-
ſchaftliches Leben beſtimmend beeinfluſſen, Anlaß zu jener
Unruhe und zu jenem Peſſimismus gegeben iſt,
wie ſie bedauerlicherweiſe in der jüngſten und aller-
jüngſten Zeit in der Beurteilung der internationalen
Lage an unſeren Börſen und in unſerer Preſſe ſich
vielfach wahrnehmen ließen. Wir können, meine Herren,
das volle Vertrauen haben, daß das Deutſche Reich das Ge-
wicht an Macht und Einfluß, das die wirtſchaftliche und
politiſche Entwicklung von vier Jahrzehnten ihm erworben
haben, nicht vergebens in die Wagſchale des Friedens legen
wird, an deſſen Aufrechterhaltung alle Großmächte überein-
ſtimmend das größte Jntereſſe haben.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die Erſtürmung von Kirk-Kiliſſe.

Der Fall von Kirk-Kiliſſe wurde durch einen
Nacht angriff vorbereitet, der die Bulgaren zu
Herren der Stellungen nördlich und nordöſtlich der Stadt
machte. Die Bulgaren brachten auf dieſen Höhen ſofort
Artillerie in Stellung, und beim Morgengrauen begann das
Bombardement der Stadt, die in kurzer Zett in Brand ge-
ſchoſſen war. Gleichzeitig ſetzte die bulgariſche Jnfanterie
auf der ganzen Front von Demirdſcha bis öſtlich Petra zum
Angriff auf Kirk-Kiliſſe an, während eine weitere Kolonne
öſtlich über die Höhen von Jundala vorſtieß. Jn den Wein-
bergen im Norden von Kirk-Kiliſſe entſpannen ſich furcht
bare Nahkämpfe. Die Bulgaren wurden wiederholt
zurückgeworfen. Die erſten bulgariſchen Truppen drangen
durch die Weingärten nordweſtlich von Kirk-Kiliſſe in die
Stadt, wo ſich ein furchtbarer Straßenkampf ent-
ſpann. Schon nach einer Stunde war der Kampf entſchieden,
die Bulgaren waren Herren der Stadt. Trotz allgemeiner

Erſchöpfung der Truppen wurde ſofort die Verfolgung auf
genommen. Die türkiſche Hauptkraft, die bei
Kirk-Kiliſſe im Kampfe ſtand, hat den Rückzug. auf die
zweite Verteidigungsſtellung am Ergenefluß
angetreten.

Türkiſchen Blättern zufolge haben die Bulgaren
ihre heftigſten Angriffe auf Maraſch (8 Kilo-
meter weſtlich von Adrianopel) gerichtet, wurden aber mit
großen Verluſten zurückgeſchlagen. Auch an verſchiedenen
anderen Punkten ſollen die Bulgaren zurückgetrieben ſein.

Bulgariſche Kriegsbeute.
Bei Juruſch fielen 300 Türken, 500 wurden gefangen-

genommen. Erbeutet wurden drei Schnellfeuergeſchütze und
zwölf Munitionswagen, in Kirdſchali viel Munition und
Lebensmittel. Jn der Umgebung von Mehomia wurde
ein türkiſches Jnfanterie- Regiment vernichtet, in der Stadt
ſelbſt ein eingeſchloſſenes Regiment zur Ergebung ge-
zwungen.

Die Lage der türkiſchen Gefangenen.
König Ferdinand von Bulgarien beſuchte in Be

gleitung der Prinzen die türkiſchen Gefangenen, die
während der Kämpfe vor Adrianopel gefangen genommen und
nach Starag Zagora gebracht worden ſind. Er wandte ſich zu
erſt an zwei Offiziere, denen er die Hand reichte und die er
nach den Umſtänden ihrer Gefangennahme befragte. Dann
richtete er an die Soldaten einige Worte. Die Offiziere und
Soldaten ſprachen ihren Dank für die gute Behandlung aus
Die Soldaten wurden in eine Kaſerne gebracht. Die gefangenen
Offiziere baten um Mäntel, da ſie keine beſitzen. Jhrem
Wunſche wurde entſprochen.

Keine Dumdum-Geſchoſſe bei den Montenegrinern.

Von zuſtändiger Seite wird erklärt, daß die Meldung
über die Verwendung von Dumdumgeſchoſſen ſeitens
der Montenegriner und von Grauſamkeiten,
die ſie gegen den Feind verübt hätten, un richtig ſei. Jm
Gegenteil hätten die türkiſchen Gefangenen der Regierung
ſchriftlich für die ihnen zuteil werdende ritterliche Behand-
lung gedankt.

Der Einfluß der Mächte.
Wauährend eines außerordentlichen Miniſterrates in Kon-
ſtantinopel empfing der Miniſter des Aeußern
Noradunghian den franzöſiſchen und
ruſſiſchen Botſchafter. Dieſe Unterredungen wer-
den lebhaft beſprochen.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt angeſichts der
bevorſtehenden entſcheidenden Schlachten ein lebhafter
Meinungsaustauſch zwiſchen den Groß-
m ächten im Gange, die, wie es heißt, darin übereinſtim-
men, eine aus dem Balkankrieg entſtehende europäiſche
Verwicklung zu verhindern.

Die franzöſ iſ che Botſchaft in Konſtantinopel
hat einen ſehr energiſchen Schritt wegen der von türkiſchen
Behörden gegen griechiſche Untertanen verübten Erpreſſun-
gen bei der Pforte unternommen.

Der neue Gouverneur von Kreta.
Der frühere griechiſche Miniſterpräſident Dragumis

iſt zum Gouverneur von Kreta ernannt worden und
bereits dort eingetroffen.

c e

Deutſches Reich.
Der Handelsminiſter über Verbeſſerungen der preußiſch-heſſiſchen

Staatsbahnkarte.
Der preußiſche Handelsminiſter hat in der Erwiderung eines

Antrages des deutſchen Handelstages ſich zu Verbeſſerungen der
Ueberſichtskarte der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen berrit er
klärt. Auf Anregung des Handelsminiſters waren bei der Aus-
gabe dieſer Karte vom Jahre 1904 in einer Anzahl von Karten
die Geſchäftsbezirke der amtlichen Handelsvertretungen gekenn-
zeichnet worden. Da ſeitdem die Gebiete der amtlichen Handels
vertretungen mannigfach verändert worden ſind, richtete der
Handelstag an den Handelsminiſter den Antrag, er möchte beim
Druck einer Neuauflage der Staatsbahnkarte für eine erneute
Einzeichnung der Handelskammerbezirke ſorgen. Der Miniſter
hat ſich zu dieſer Maßnahme bereiterklärt. Er will dieſem Wunſche
entſprechen und bei entſprechender Erhöhung des Preiſes eine
Neuauflage der Ueberſichtskarte über die preußiſchen Handels-
kammerbezirke veranſtalten. Die Mehrkoſten werden für den
Mindeſtſatz des erſten Hunderts 185 Mark be jagen und auf die
Zahl der verlangten Exemplare verteilt werden. Bei einem Be
darf, der das erſte Hundert überſteigt, würde ſich der Mehrpreis
auf 155 Mark für jedes weitere Hundert ſtellen.

Ein neuer deutſcher Beamtenverein.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind Beſtrebungen im Gange,

einen neuen deutſchen Beamtenverin zu gründen. Es handelt ſich
um eine Vereinigung ſämtlicher unteren Zollbeamten des
Deutſchen Reiches, um deren Gründung der Verein der Zoll
beamten Schleswigs bemüht iſt. Unter der Deviſe „Treu zu
Kaiſer und Reich“ ſoll die neue Vereinigung für folgende Be
ſtrebungen eintreten: Auskömmliche Beſoldung, Ausgleichung des
Unterſchiedes zwiſchen den Wohnungsgeldern der mittleren und
unteren Beamten, Anſtellung auf Lebenszeit nach Probedienſtzeit,
Abſchaffung unzeitgemäßer Dienſtbezeichnungen.

der



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 25. Oktober 1912.
Das Haus und die Tribünen waren ſehr gut beſetzt.
Am Regierungstiſche: Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schor-

lemer, Handelsminiſter Dr. Sydow und Miniſter des Innern
d Dallwitz.

izepräſident Dr. Por erö die Sitzung um 1115 Minuten. ffnes eng h
Das Andenken des geſtern verſtorbenen Abg. Feliſch (Konſ.)

wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Wahl des Präſidenten
Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (Freikonſ.) wurde Abg.

Graf v. SchwerinLöwitz (Konſ.) zum Präſidenten durch Zurnuj
gewählt.

Die Sozialdemokraten waren nicht im Saale anweſend.
Abg. Graf v. SchwerinLöwitz (Konſ.): Ich weiß das mir durch

die Einmütigkeit der eben vollzogenen Wahl entgegengebrachte Ver
trauen in vollſtem Maße zu würdigen. (Bravo!) Jch werde
dieſes mein Amt, mit unbedingter Unparteilichkeit führen, und
ich werde bemüht ſein, auch die Rechte der Minderheit zu wahren.
(Lebhaftes Bravo!) Miniſterpräſident Dr. v. Bethmann Holl-
weg betritt den Saal.) Ich werde aber auch meine ganze Kraft
rinſetzen, unter allen Umſtänden die Würde unſerer Verhandlungen
zu wahren. Wir alle haben das gleiche Intereſſe daran, daß das
Anſehen der Körperſchaft, der wir angehören, gewahrt wird.

Präſident Graf v. SchwerinLöwitz übernahm das Präſidium.
Sodann trat das Haus in die Beratung der Interpellationen

der Nationalliberalen und der Fortſchr. Volkspartei betreffend
die Fleiſchteuerung ein.

Miniſterpräſident Dr. v. Bethmann Hollweg erklärte ſich zur
ſofortigen Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg. Schiffer- Magdeburg (Natl.) begründete die Inter
pellation der Nationalliberalen: In welcher Art und mit welchem
Erfolge ſind die von der Regierung angekündigten vorübergehen-
den Maßnahmen gegen die Fleiſchteuerung zur Ausführung ge-
iangt, und welche Maßregeln gedenkt die Regierung im einzelnen
zur Steigerung der inländiſchen Fleiſchproduktion zu treffen, um
der Fortdauer oder baldigen Wiederkehr der Fleiſchteuerung vor-
zubeugen? und erklärte: Schon ſeit Jahren iſt der jetzige Zuſtand
der Teuerung vorauszuſehen geweſen. Die Dürre des vorigen
Sommers, die ſchweren Schädigungen durch die Maul und
Klauenſeuche und andere Umſtände haben den jetzigen Zuſtand
veranlaßt. Trotzdem hat die Regierung es ſich lange überlegt, ehe
ſie praktiſche Maßnahmen ergriffen hat. Wir ſind der Anſicht,
daß zur augenblicklichen Bekämpfung der Notlage, wie zur wei-
teren Vorbeugung, alle Mittel angewendet werden müſſen, die
irgendwie zuläſſig ſind und Erfolg verſprechen. Die Zuläſſigkeit
dieſer Mittel iſt zu bemeſſen danach, ob ſie im Rahmen der gelten-
den Schutzzollpolitik ſtehen. (Sehr richtigl) Wir müſſen unſere
Landwirtſchaft dahin bringen, daß ſie die Fleiſchverſorgung
Deutſchlands unabhängig beſorgen kann. Die dauernde Behebung
der Fleiſchnot iſt nur möglich durch den Ausbau der inneren Ko
loniſation. Dieſe aber iſt aus dem Stadium der Experimente
noch nicht herausgekommen. Eine Anderung des Fideikommiß-
weſens iſt dringend erforderlich. Die Verſchiebung der Bevölke
rung in die Städte iſt ungeſund und auf die Dauer unhaltbar.
Wir hoffen, daß den Worten des Kanzlers bald kräftige Taten
der Regierung folgen. (Lebhafter Beifall,)

Zur Begründung der Interpellation der Fortſchrittlichen
Volkspartei erbält das Wort

Abg. Dr. Wiemer: Wir wollen durch unſere Interpellation
ſchleunige und wirkſame Abhilfe des jetzigen Notſtandes herbei-
führen. Auch wir wollen die deutſche Landwirtſchaft unter keinen
Umſtänden preisgeben. Wir verlangen deshalb eine ſchrittweiſe
Herabſetzung der Lebensmittel- und Jnduſtriezölle. (Hört! hört!)
Die Teuerung iſt als vorübergehende Erſcheinung bezeichnet
worden. Tatſächlich hat ſie fortgeſetzt zugenommen, ſodaß weite
Kreiſe des Volkes in der Ernährung ihrer Familie ſchwer ge
ſchädigt werden. Mit Beruhigungsartikeln in der Preſſe iſt nichts
geholfen. Wir erkennen an, daß die Regierung wohl den Willen
gehabt hat, eine Beſſerung herbeizuführen, aber wir meinen, daß
die beſchloſſenen Maßnahmen unzulänglich ſind und nicht entfernt
ausreichen, eine gründliche und dauernde Abhilfe herbeizuführen.
Es kann nicht dauernde Aufgabe der Städte ſein, in die Rege-
lung der Lebensmittelpreiſe einzugreifen. Die Haltung der Ber-
liner Fleiſcher iſt kurzſichtig und unklug, wenn ſie die Maßnahmen
der Regierung zu durchkreuzen ſuchen. Die Einführung von
argentiniſchem Gefrierfleiſch wäre allein geeignet, der Preisſteige-
rung entgegenzuwirken. Unſere Landwirtſchaft ſollte ſich das
Beiſpiel der engliſchen Landwirtſchaft nehmen. (Schallendes, an
haltendes Gelächter rechts.) In erſter Linie muß die Produktion
durch Verbilligung der Futtermittel und durch Aufhebung der
Zölle im Intereſſe der Bauern erleichtert werden. Sodann iſt
die innere Koloniſation zu fördern. Mögen dem Vorgehen der Re
gierung weitere Schritte folgen! (Beifall)

Miniſterpräſident Dr. v. Bethmann Hollweg: Die Höhe der
Fleiſchpreiſe hat es der Regierung zur Pflicht gemacht, einzu
greifen, nicht nur aus Nächſtenliebe, ſondern zur Aufrechterhal-
tung unſerer Wirtſchaftsordnung. Wenn wir bei der abnormen
Marktlage unſere wirtſchaftliche Unabhängigkeit teuer bezahlen,
fo bringen wir dieſes Opfer nicht einer wucheriſchen Schutzzoll-
politik, ſondern entrichten dem Vaterland für unſere Sicherheit
einen Tribut. Jch bin freudig überraſcht durch die Forderung der
freiſinnigen Jnterpellation, daß der Fleiſchbedarf durch die hei-
miſche Fleiſchproduktion gedeckt werde. Jch verſtehe aber nicht,
wie die Freiſinnigen gleichzeitig eine Anderung des Fleiſchbeſchau-
geſetzes verlangen können. (Sehr gut!) Abg. Wiemer hat von
der engliſchen Landwirtſchaft geſprochen. Die Verhältniſſe liegen
aber doch dort anders. In England wird 50 Prozent Gefrier-
fleiſch konſumiert. Der Viehbeſtand iſt aber dort im Rückgang,
bei uns dagegen in Zunahme begriffen. Da iſt es gefährlich, ein
Experiment zu machen, durch das die Produktion der Viehzucht
geſchädigt wird. Die Schweinehaltung entfällt bei uns zum
größten Teil auf die kleineren Wirtſchaften. Dieſe müſſen wir für
die Zukunft ſchützen. Die Einführung von Gefrierfleiſch würde
zunachſt eine kletne Erleichterung ſchaffen, dauernd aber ſchweren
Schaden zufügen. An menſchlichem Mitgefühl fehlt es mir nicht, ich
darf aber nicht auf den Moment ſehen, ſondern muß die Zukunft
im Auge behalten. In nationaler und wirtſchaftlicher Beziehung
warne ich vor jedem Schritt, der unſere Unabhängigkeit, das
ſtärkſte Fundament unſerer Landwirſchaft, irgendwie in Frage
ſtellt. Deshalb haben wir auf. anderem Wege verſucht, durch
Tarifermäßigungen und Erleichterung der Zufuhr über die Gren
zen etwas zu erreichen. Jetzt ſind unſere Maßnahmen noch
nötiger, da der Balkankrieg die Zufuhr verringert. Um Verzette
lungen der Fleiſchmengen zu vermeiden, wandten wir uns an die
Mitwirkung der Kommunen. Um ihnen die Mitwirkung zu er-
leichtern, ſind ihnen die Tarifermäßigungen bewilligt worden.
Auch ſind Zollrückerſtattungen geplant, über die der Reichstag
demnächſt zu beſchließen haben wird. Der Grundgedanke der Aktion

iſt von beiden Seiten angegriffen worden. Auf agrariſcher Seite
hat man von einem Bruch unſeres Veterinärſchutzes und unſerer
Zollpolitik geſprochen. Mit Unrecht! Es handelt ſich nicht um
Zollaufhebungen, ſondern um eine zeitlich und ſachlich ſtreng um
grenzte Stundung von Zöllen und um eine Zurückerſtattung an
diejenigen Kommunen, welche unter Erfüllung der geſetzlichen
Beſtimmungen durch Zufuhr von Fleiſch auf die Marktlage regu
lierend einzuwirken bereit ſind. Eine größere Einwirkung iſt jetzt
noch nicht zu erwarten, immerhin wird von verſchiedenen Städten
ein Sinken der Fleiſchpreiſe gemeldet. (Hört! hört!)) Das Ver-
dikt darf nicht abgegeben werden, als ob unſere Maßnahmen
keinen Erfolg gehabt hätten. Wir müſſen zunächſt abwarten.
Zahlreiche gutverwaltete Kommunen haben ſich bereit erklärt, tat
kräftig einzugreifen. Neben den jetzigen vorübergehenden Maß-
nahmen haben die Städte dauernde Maßnahmen getroffen oder
in Ausſicht genommen, ſo große Schweinemäſtereien und dergl.
Die Landwirtſchaftskammern erklären ſich auch bereit, auf
längere Zeit zu feſtgelegten Preiſen die Städte mit Fleiſch zu ver-
ſorgen. Im Reichsamt des Innern wird eine Konferenz zuſam-
mentreten, an der alle beteiligten Kreiſe teilnehmen werden.
(Bravo!) Ich hoffe, daß die Arbeit dieſer Konferenz manches
Unklare, das zwiſchen den Stadtverwaltungen, Fleiſchern uſw.
beſteht, aufhellen und Nutzen für das Geſamtwohl bringen wird.
Ich bin Gegner von Zollſuspenſionen, heute mehr als ſonſt, da
wir eine gute Futterernte haben, die noch verbeſſert wird durch
die als Futter zu verwertenden verregneten Getreidemaſſen. Bei
der Vermehrung unſeres Viehſtandes ſpielt die Kultivierung
unſerer Moore und Odländereien eine große Rolle. Wir werden
die dafür verfügbaren Fonds des Etats erheblich vermehren.
(Bravo!) Eine Hauptforderung bleibt die Förderung der inneren
Koloniſation. (Lebhaftes Bravo!) Wir werden für die Urbar-
machung der oſtfrieſiſchen Hochmoore 12 Millionen Mark anfordern.
Außerdem werden wir mehr als bisher Domänen zur Aufteilung
zur Verfügung ſtellen. (Bravo!) Die Siedelungsgeſellſchaften
werden gefördert werden, indem der Landverkauf erleichtert und
das Kreditweſen reformiert werden wird. Die Beleihung der
Rentengüter bis des Wertes erſcheint wünſchenswert. Die
neue Völkerwanderung bringt große Umwälzungen mit ſich. Phy
ſiſch, moraliſch, wirtſchaftlich und ſozial wandelt ſich der Volks-
charakter und die Struktur des Volkskörpers. Man ſagt mit Recht,
ein Staat wird alt, wenn er ſich nicht immer wieder aus ſeinem
Landvolk verjüngen kann. (Sehr wahr!) Unſere ſtark wachſende,
vielfach auf den Auslandsexport angewieſene Induſtrie mit
ihren Hunderttauſenden von Arbeitern bedarf eines Gegengewichts
in einer kräftigen, feſt fundamentierten und dem Auslande gegen
über möglichſt unabhängigen ackerbautreibenden Bevölkerung. Die
Regierung hat die Aufgabe, der Abwanderung vom Lande und
dem Aufſaugungsprozeß durch die großen Städte mit allen Mitteln
ein Paroli zu bieten. Der Abfluß vom Lande ſteht im engen
Zuſammenhang auch mit der Grundbeſitzverteilung. (Sehr richtig!)
Wollen wir die Landbevölkerung ſtärken, ſo können wir es nur durch
Stärkung undVermehrung desBauernſtammes tun. (Sehr richtig!)
Dieſe Aufgabe ſteht hoch über allen parteipolitiſchen Gegenſätzen.
(Sehr richtig!) Wer den Großbeſitz ausrotten wollte, würde un
hiſtoriſch wirken. Worauf es ankommt, iſt eine Miſchung der
großen, mittleren und kleinen Betriebe. (Zuſtimmung links.) Bei
der inneren Koloniſation ſtehen wir vor einer Aufgabe, an der der
Staat mit allen ſeinen Beamten, an der alle Parteien freudig und
tatkräftig mitarbeiten ſollen. Friedrich der Große hat geſagt:
Menſchen erachte ich für den größten Reichtum. Wie er dieſen Satz
verwirklicht wiſſen wollte, hat er durch ſeine großartige koloniſa
toriſche Tätigkeit gezeigt. Aus dem friederizianiſchen Staat mit
ſeinen 6 Millionen Einwohnern iſt ein Staat mit 40 Millionen
Einwohnern geworden. Sorgen wir dafür, daß immer zahl
reichere Exiſtenzen in dieſem Staat mit dem heimiſchen Boden feſt
verankert werden. Damit werden wir unſeren Staat geſund und
ſtark erhalten. (Lebhafter, allſeitiger Beifall.)

Auf Antrag der Abgg. v. Pappenheim (Konſ.) und Dr. Pachnicke
(Fortſchr. Vpt.) wurde in die Beſprechung der Interpellationen
eingetreten.

Abg. v. Heydebrandt und der Laſe (Konſ.): Wir erkennen an,
daß die jetzigen Fleiſchpreiſe über das Maß deſſen nicht unerheblich
hinausgehen, was richtig iſt. Wir erkennen es auch an, daß es
Pflicht der Staatsregierung iſt, mit allen Mitteln dieſer Kalamität
entgegenzutreten. Ich bin erſtaunt darüber, daß die Kommunen
nicht mehr, als es jetzt der Fall iſt, von vornherein auf die Maß-
nahmen der Regierung eingegangen ſind. Die Regierung hätte
mehr belehrend und aufklärend wirken müſſen. (Lachen links,
ſehr richtig!) Wir ſind der Anſicht, daß die den Produzenten be-
zahlten Viehpreiſe eine derartige Steigerung der Fleiſchpreiſe
nicht rechtfertigen. Die deutſche Landwirtſchaft iſt trotz der
vorjährigen Mißernte und trotz der ſchweren Ver-
luſte durch die Maul- und Klauenſeuche doch im
Stande geweſen, eine außerordentliche Leiſtung in der Vieh und
Fleiſchverſorgung des Volkes zu erbringen. (Bravo!) Eine An-
zahl von Landwirtſchaftskammern haben auf fünf Jahre hundert-
tauſende von Schweinen den Städten offeriert zu Preiſen, die bis
zu 20 Prozent geringer ſind als die jetzigen Notierungen.
Wir verlangen Garantien dafür, daß der Koloniſt ſicher weiß, daß
ſein Vieh gegen die auswärtigen Seuchen geſchützt iſt und er einen
mäßigen Lohn für ſeine Arbeit findet. Meine Überzeugung iſt die,
und die muß eigentlich jeder verſtändige Mann im preußiſchen
Volke teilen: die Verſorgung unſeres Volkes mit geſunder, aus
reichender, vom Auslande unabhängiger Nahrung iſt eine natio-
nale Frage allererſten Ranges Zuſtimmung rechts), und es iſt
eine heilige Pflicht der preußiſchen Landwirtſchaft, ſich durch nichts
abhalten zu laſſen, ſondern auf den beſchrittenen Wegen fortzu-
fahren, das preußiſche Volk weiter ſo gut mit Nahrungsmitteln
zu verſorgen, wie es nur irgend möglich iſt. Es iſt aber auch eine
heilige und nationale Pflicht unſerer Stadtverwaltungen, weiter
fortzufahren auf dem Wege, der ihnen durch die Anregung der
Regierung gewieſen iſt. Auf dieſe Weiſe können wir dem vor-
beugen, daß ähnliche Verhältniſſe wieder vorkommen. Wenn das
das Ergebnis der jetzigen Situation iſt, dann wird ſie, ſo be-
klagenswert ſie auch ſein mag, ſchließlich doch am letzten Ende zum
Segen unſeres Volkes gereichen. (Lebhafter Beifall rechts).

Abg. Herold (Ztr.): Daß durch die enorme Preisſteigerung
viele Familien in größte Bedrängnis gebracht worden ſind, unter-
liegt keinem Zweifel. Nun iſt es ja eine bekannte Erſcheinung,
daß man ſich in ſolchen Notlagen nach Hilfe vom Auslande um
ſieht. Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß auch in anderen
Ländern die Fleiſchpreiſe ganz erheblich geſtiegen ſind. Darum
muß die Jnlandproduktion in erſter Linie unſeren Bedarf decken.
Wir müſſen dahin ſtreben, daß durch die Jnlandproduktion
allein unſer Konſum gedeckt wird. (Zuſtimmung.) Dabei handelt
es ſich um eine vorwiegend nationale Frage. Mit Kanonen und
Bajonnetten allein kann man unſer Vaterland nicht ſchützen, dazu
treten muß die Ernährung des deutſchen Volkes durch die ein-
heimiſche Produktion. (Zuſtimmung.) Es iſt nicht richtig, daß bei
einer ſtärkeren Viehhaltung die Getreideproduktion abnehmen
müſſe, eine ſtarke Viehhaltung geſtaltet den ganzen Betrieb inten-
ſiver. Es kann durch die Viehhaltung auch die Getreideproduk-
tion noch weſentlich geſteigert werden. Wir müſſen aber darauf
beſtehen, daß das Fleiſchbeſchangeſetz nicht abgeändert wird.

Die Städte Haben keineswegs bloß Straßen zu vauen und der-
gleichen, ſondern eine ihrer vornehmſten Aufgaben iſt es, bei der
Ernährung ihrer Bevölkerung mitzuwirken. Der Ausfall bei
Aufhebung der Futtermittelzölle beträgt 67 Millionen. (Hört!
hört! im Zentrum und rechts.) Wer ſoll die erſetzen? Für die
innere Koloniſation treten die Nationalliberalen geſchloſſen ein;
wir ſtehen auf dem gleichen Standpunkt, und auch die Regierung
will ja erfreulicherweiſe jetzt hier energiſcher vorgehen. Was nun
die von der Regierung angekündigten Erleichterungen betrifft, ſo
mag es ja zweifelhaft ſein, ob jede einzelne das Richtige trifft.
Wenn aber die Bevölkerung im Lande und die Parteien hier im
Hauſe gemeinſam arbeiten, dann kann etwas erſprießliches zutage
gefördert werden.

Abg. Dr. Engelbrecht (Natl.): Daß eine Fleiſchteuerung und
ſomit ein Notſtand beſteht, läßt ſich nicht leugnen. Es iſt aber bei
der ſteigenden Leiſtungsfähigkeit unſerer Viehzucht zu hoffen, daß
er nur ein vorübergehender ſein wird. Die Maßnahmen der Re-
gierung ſind mit Freuden zu begrüßen. Ganz beſonders muß
man daran feſthalten, daß Deutſchland bezüglich ſeiner Ernährung
vom Auslande unabhängig bleibt.

Abg. Korfanty (Pole): Daß unſere Arbeiter ſich in einer Not
lage befinden, kann nicht beſtritten werden. Es beſteht die Gefahr,
daß, wenn Sie den Wünſchen der Arbeiter nicht im geringſten
entgegenkommen, wir vor einem großen Streik in Oberſchleſien
ſtehen. Das möchte ich hiermit auch zur Kenntnis der Regierung
bringen. Nur ein Entgegenkommen könnte die Situation noch
retten. Die Agrar-, die Anſiedelungspolitik iſt der wunde Punkt
unſerer ganzen Polenpolitik. Wie ſind die Ausführungen des
Reichskanzlers über die innere Koloniſation, über die Schaffung
von Bauernſtellen mit der Tatſache zu vereinbaren, daß die Re
gierung mit der Mehrheit dieſes Hauſes ſtändig dazu beiträgt,
unſere Leute von der Scholle hinwegzutreiben? Enteignen Sie
ſoviel Sie wollen, geben Sie ſich die größte Mühe, das kann ich
Jhnen ſagen: Die Bevölkerung wird Ihnen mit Abſchen über
dieſe Schande antworten! (Vizepräſident Dr. Porſch rief den
Redner wegen dieſer Außerung zur Ordnung.)

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer-Lieſer: Es iſt der
Staatsregierung der Vorwurf gemacht worden, daß ſie nicht
rechtzeitig für eine Belehrung der Bevölkerung Sorge gekragen
und nicht auch ihrerſeits rechtzeitig darauf hingewieſen hätte, daß
auch in dieſem Jahre bezüglich der Teuerung manches übertrieben
und auch die Teuerung wieder im politiſchen Intereſſe verwertet
werde. Meine Herren! Ich trete gern der Auffaſſung bei, daß
rechtzeitge Aufklärung manches verhüten und manche irrige An
ſicht richtigſtellen kann. Aber ich ſtelle ganz offen die Frage: Wo
ſollte denn die Staatsregierung aufklären? Ich habe, ſobald wie
es möglich war, dafür geſorgt, daß in der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“ eine längere Ausführung erſchien, welche über
die Urſachen der Fleiſchteuerung und die dadurch hervorgeruſenen

Verhältniſſe in durchaus objektiver Weiſe Verbreitung verſchaffte,
Wer dies geleſen hat, weiß ich nicht. (Heiterkeit.)
Ich glaube, daß von Seiten der Regierung in dieſer Beziehung
das geſchehen iſt, was ſie unter den obwaltenden Umſtänden tun
konnte, es ſei denn, daß ſie noch zu Anſchlägen an die Litfaßſäulen
ihre Zuflucht genommen hätte. Bei den von der Regierung er-
griffenen Maßnahmen handelt es ſich lediglich um eine, und zwar
nicht allgemeine, ſondern in Einzelfällen herbeigeführte Anderung
der veterinärpolizeilichen Vorſchriften, welche die Einfuhr von
Vieh und Fleiſch aus dem Auslande beſchränken. Wir ſtanden
vor der großen Frage, ob wir den Dingen freien Lauf laſſen oder
etwas tun können, das möglichſt raſch und möglichſt bald den hohen
Fleiſchpreiſen entgegenwirken konnte. Und in dieſer Frage haben
wir es vorgezogen, Ausnahmen zuzulaſſen, und haben zu erkennen
gegeben, daß ſie einmal vorübergehend ſind und zweitens nur
unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen zugelaſſen worden ſind,
welche ihrerſeits wieder die höchſte Garantie dafür bieten, daß
im gegebenen Falle eine Seuchenverſchleppung nicht eintreten
kann. Nun noch ein kurzes Wort zur Frage der Zollermäßigung.
Auch hier gilt das, was ich vorhin ausgeführt habe. Es handelt
ſich nicht um einen allgemeinen Zollerlaß, ſondern nur um eine
Vergütung gegenüber den Kommunen, die eine direkte Fleiſch-
verſorgung übernommen haben. Meine Herren, ich gebe gern zu,
es ließe ſich darüber ſtreiten, ob es im allgemeinen und im land-
wirtſchaftlichen Intereſſe wünſchenswert geweſen ſei, daß gerade
dieſe Maßregeln getroffen worden ſind. Ich glaube, daß die Er
folge für ſie ſprechen. Denn wir haben in verhaältntßmaßtg kurzer
Zeit auf die Preiſe eingewirkt, die in einer größeren Zahl von
Orten herabgeſetzt werden konnten. Ich lege darauf das Haupkt-
gewicht, daß die ſtädtiſchen Vertretungen dahin gebracht worden
ſind, daß ſie in dankenswerter Weiſe die Fleiſchverſorgung in die
Hand genommen und ſo ihrerſeits auf die Verminderung der
Fleiſchpreiſe eingewirkt haben. Jch darf wohl hoffen, daß es dabei
nicht verbleiben ſoll. Die Städte werden hoffentlich weitere Ver
einbarungen mit landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften treffen, um

die Möglichkeit zu finden, dauernd auf die Preis-
bildung an den größeren Märkten einzuwirken.
In dieſem Jahre ſehen wir allgemein hohe Fleiſchpreiſe, einſchließ
lich der Schweinepreiſe. Aber es muß auch beachtet werden, daß
wir verhältnismäßig ſehr niedrige Preiſe der übrigen Nahrungs-
mittel haben. Wir haben einen reichen Vorrat an Gemüſe und
eine Kartoffelernte, wie wir ſie lange nicht gehabt haben. Es
müßte in den land wirtſchaftlichen und anderen Haushaltungs-
ſchulen auf den Wert der anderen Nahrungsmittel hingewieſen
werden. Unſere Frauen und Mädchen müſſen in der Zubereitung
dieſer Nahrungsmittel beſonders unterwieſen werden. Es iſt eine
traurige Tatſache, daß ein großer Teil unſerer Frauen und Mäd-
chen weſentlich aus dem Grunde auf die Zubereitung des Fleiſches
ſich ſtürzt, weil ſie keine andere verſtehen. Jn Frankreich ſteht auf
dem Menu der kleinen Arbeiter uſw. eine ganze Reihe von Ge-
richten, die nicht aus Fleiſch zubereitet ſind. Bei uns aber heißt
es immer Fleiſch und immer wieder Fleiſch. (Große Unruhe bei
den Soz.) Jch bin lange Jahre Landrat geweſen und habe mich
ſehr eingehend um die Intereſſen der Arbeiter bemüht, Jch kann
mir alſo über dieſe Verhältniſſe ein Urteil erlauben. Ein wich-
tiger Punkt iſt auch die Förderung der Kaninchenzucht. In Frank
reich werden alljährlich über eine Million Kaninchen gegeſſen, in

Paris wöchentlich 200 000, in London 500 000. Die Kaninchenzucht
ſollte auch von den Arbeitern mehr in die Hand genommen wer-
den. Der Abg. Korfanty hat ſich mit der Anſiedelungspolitik in
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen beſchäftigt. Die Jnter-
pellation ſeiner Partei wird mir Gelegenheit geben darauf näher
einzugehen. Ich möchte nur bemerken, daß auch vom Stand-
punkte des Abg. Korfanty mit Übertreibungen ſeiner Sache nicht
gedient iſt.

Hierauf wurde Vertagung beſchloſſen.
Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Fortſetzung der abge

brochenen Beſprechung.)
Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Kaiſer Hranz Joſef und Graf Berchtold.

Der Kaiſer empfing den Miniſter des Aeußern
Grafen Berchtold in beſonderer Audienz, in der
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der Minkſter Uber ſeine italieniſche Reiſe Be t Oberbürgermeiſter Dr. Huhn im vie
richt erſtattete. Die Audienz dauerte dreiviertel Stunden.

Eine ſpaniſche 3500-Millionen-Anleihe.
Die von der Kammer eingeſetzte Sonderkommiſſion hat

beſchloſſen, den Finanzminiſter zu erſuchen, daß mit Rück
ſicht auf die gegenwärtige Lage der Märkte und um den
übrigen Schuldendienſt nicht zu ſtören, die Anleihe von
8300 Millionen Peſetas an Stelle einer inneren An
leihe in Schatzſcheinen oder amortiſierbarer Rente ausge-
geben werde.

Das Kriegsrecht in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Veracruz ſind zwei

aufſtändiſche Offiziere, die nach der Wiederbeſetzung der
Stadt gefangen genommen wurden, vom Kriegsgericht
zum Tode verurteilt und vorgeſtern abend von Bundes
truppen erſchoſſen worden. Felix Diaz ſollte Freitag
nachmittag vor dem Kriegsgericht erſcheinen.

w.

Keine Gehaltsaufbeſſerung der engliſchen Marineſubaltern-
und Unterbeamten. Der Parlamentskorreſpondent der „Times“
erfährt, daß der Plan der Admiralität für eine Grhöhung der
Beſoldung der Subalternoffiziere, Matroſen und
Heizer in der Kriegsmarine vorläufig auf gehoben worden
iſt, da ſich Schwierigkeiten ergeben haben, die notwendigen
Mittel bereit zu ſtellen.

Die Luftſchiffahrt.
Zielfahrt des GordonBennett-Rennens.

Bei der Zielfahrt des GordonBennettRennens hat,
wie aus Stuttgart gemeldet wird, der Ballon des
Hamburger Vereins für Luftſchiffahrt Bürgermeiſter
Mönckeberg'“, der von Dr. Perlewitz geführt wurde, den
Sieg errungen.

Aus Nah und Fern.
Verſteigerung armer Kinder an den Mindeſtfordernden.
Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen erſucht: Wer

kennt nicht aus der Literatur die Schilderung, wie elend ein
armes Kind früher daran war, wenn eine Gemeinde es dem in
Pflege gab, der am wenigſten dafür forderte. Wer denkt dabei
nicht an das Gemeindekind einer Ebner-Eſchenbach. Viele
glauben, daß dieſe Zuſtände einer Gott ſei Dank längſt ver-
ſchwundenen barbariſchen Vergangenheit angehören. Sie irren
aber ſehr darin. Noch heute, im ſogenannten Jahrhundert des
Kindes, ſuchen Behörden, die zum Schutze der Kinder beſtellt ſind,
nicht dieſe möglichſt gut zu verſorgen, ſondern ſich ihrer ſo billig,
wie es geht, zu entledigen. Als vor zwei Jahren eine uneheliche
Mutter in Glatz wegen Ermordung ihres Kindes zum Tode ver-
urteilt war, wurde ſie nicht nur auf Befürwortung des Gerichts
begnadigt, ſondern der Miniſter des Jnnern ſah ſich durch das
haarſträubende Verhalten mehrerer Polizeibehörden und Armen-
verwaltungen, das hierbei zutage trat, veranlaßt, alle dieſe Be
hörden auf ihre Pflichten beſonders aufmerkſam zu machen und
dabei in einem amtlichen Erlaß feſtzuſtellen, daß jene Kindes-
mörderin zu ihrer unſeligen Tat gekommen ſei, weil ſie ſich durch
Maßnahmen einer Polizeibehörde und verſchiedener Armenver-
waltungen in einer Notlage befand, alſo durch Verſchulden gerade
der Behörden, die geſetzlich berufen waren, ſolche Notlagen abzu
helfen, nicht ſie zu ſchaffen. Das „Jahrbuch der Fürſorge“, deſſen
nächſter 4. Band in dieſen Tagen im Verlage von J. Springer-
Berlin erſcheint, veröffentlicht jetzt eine Annonce aus der
„Sulinger Kreiszeitung“, dem offiziellen Organ des Kreiſes, in
der ein Waiſenrat mitteilt: Er werde am Sonntage im Gaſt-
hauſe zwei kleine Mädchen von 2 und 4 Jahren mindeſtfordernd
in gute Pflege unterbringen. So geſchehen nicht vor 100 oder
200 Jahren, ſondern am 14. Februar 1912. Bedenkt man, daß
die deutſchen Armenverwaltungen etwa für eine Viertel Million
unmündiger Kinder zu ſorgen haben, ſo fühlt man, welch wichtige
Reformen hier durchzuführen ſind, bis dieſe Kinder alle ein
Teil unſerer Armenverwaltungen ſorgt ja ſchon für ſie ihre
richtige Verpflegung haben, die ihnen auch durch die Papiere des
Geſetzes feierlich zugeſagt iſt.

S

Zum Befinden des ruſſiſchen Thronfolgers.
Freitag früh wurde in Spala folgender Bericht über das

Befinden des Thronfolgers ausgegeben: Der Thron-
folger ſchlief die Nacht gut. Die Temperatur war morgens 38,1,
Puls 128.

Unglücksfall beim Stapellauf eines engliſchen Dreadnoughts.
Bei dem Stapellauf des zwanzigſten engliſchen Dreadnoughts
„Marlborough“ in Debonporl ereignete ſich ein Unglücks
fall, durch den der Kommandeur und drei Soldaten zu Schaden
kamen. Ein zerreißendes Tau traf den Kommandeur Winthrop
mit voller Wucht in die Kniekehlen und ſchleuderte ihn zu Boden;
er erlitt Verletzungen am Rücken und am Kopfe und mußte nach
dem Marinehoſpital gebracht werden. Die Verletzungen, die drei
len bei derſelben Gelegenheit erlitten, waren weniger be

eutend.
Eiſenbahnunfälle. (Amtliche Meldungen.) Don-

nerstag abend fuhr der Perſonenzug 945 im Bahnhof Polniſch-
Neukirch auf den Güterzug 8844 auf. Beide Lokomotiven
und ein Perſonenwagen entgleiſten und wurden ſtark beſchädigt;
ein Poſtſchaffner wurde leicht verletzt. Aerztliche Hilfe war ſofort
zur Stelle. Ebenfalls am Donnerstag abend entgleiſten fünf
leere Güterwagen des Güterzuges 9577 auf Güterbahnhof Neu
köll n. Durch Umſtürzen zweier Wagen trat eine Sperrung
des Perſonengleiſes Hermannſtraße Treptow bis 10 Uhr 30 Min.
abends ein. Perſonen ſind nicht verletzt. Materialſchaden iſt
unbedeutend. Der Perſonenverkehr zwiſchen Hermannſtraße und
den Stationen der Stadtbahn wurde durch Umleitung über
Baumſchulenweg aufrecht erhalten. Um 12 Uhr nachts war das
Gütergleis, auf dem die Entgleiſung ſtattfand, wieder fahrbar.

Das Urteil im Prozeß Becker ſteht noch aus. Die Meldung
der Preßzentrale, der Polizeileutnant Becker in New
York ſei zum Tode verurteilt worden, iſt eine glatte Erfindung.
Nach telegraphiſcher Auskunft aus NewYork wird das Urteil
erſt am 30. Oktober gefällt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sur Landtagswahlbewegung in Reuß.

Die Höchſtbeſteuerten der Reſidenzſtadt Gera und Umgegend
traten am Mittwoch auf Veranlaſſung der bürgerlichen politiſchen
Organiſation in eingehende Erörterung der Kandidatenfrage zur
Landtagserſatzwahl ein. Von der nationalliberalen
Parteiorganiſation wurde die Kandidatur Dr. Weise
ker, durch die Vereinigung rechtsſtehender Män
ner in Reuß'“ kräftig unterſtützt, in Vorſchlag gebracht. Jm
Gegenſatz zu dieſem Vorſchlag wurde von Fortſchrittlern
und Nationalliberalen die Aufſtellung des GeraerOberbürgermeiſters Dr. Huhn empfohlen, während der „Fort-
rittrine Landesverein“ durch ſeinen Sprecher, Chefredakteur

ehlmann, die Kandidatur dieſes Herrn befürwortete, ſofern

Mehrzahl der abgegebenen Stimmen auf ſich vereinige. Die Ab
ſtimmung ergab bei 104 Anweſenden 59 Stimmen für Dr. We i s
ker, 44 für Oberbürgermeiſter Dr. Huhn und einen unbe
ſchriebenen Stimmzettel. Bei der am 25. November ſtattfinden
den Erſatzwahl werden ſich ſomit von nationalliberaler Seite
Dr. Weisker-Untermhaus und von fortſchrittlicher Seite Chef
redakteur Oehlmann-Gera um das Mandat bewerben, sch,

Unglücks- Chronik.
Ueberfahren wurde am Mittwoch abend der 47 Jahre alte

Bahnſteigſchaffner und Rangierer A. Kuhne in Eickendorf. Er
war beim Rangieren vom Wagen abgeſprungen, ſtolperte und
geriet dabei unter die Räder, die ihm den Fuß abſchnitten und
dann über den Körper hinweggingen. Kuhne war ſofort tot.
Er hinterläßt eine Frau und ein Kind.

Die Ehefrau Sophie Poggenſee in Magdeburg verbrannte
ſich am Dienstag früh den ganzen Körper. Beim Anzünden der
Tiſchlampe ſtieß die Frau die Lampe herunter, wobei ſich das
Petroleum über den Körper der Unglücklichen verteilte. Die
Bedauernswerte verſtarb am Mittwoch im altſtädtiſchen
Krankenhauſe.

Der Privatmann Bruno Lümbur g aus Naumburg, der in
der Flur Dorndorf bei Laucha eine Kiesgrube betreibt, wurde
darin verſchüttet und auf der Stelle getötet.
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VNordhauſen, 25. Okt. (Betrügeriſcher Bankerott,
Unfähiger Beamter.) Das hieſige Schwurgericht ver

handelte in ſeiner erſten Sitzung gegen den 34 jährigen Mühlen-
beſitzer Guſtav Mund aus dem Nachbardorfe Kleinwechſungen,
welcher des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt war.
Mund hat am 1. Oktober 1910 ſeine Frau mit drei Kindern ver
laſſen und iſt mit ſeiner Geliebten, einer Gaſtwirtstochter aus
Großwechſungen, unter Mitnahme von 2800 Mark zuerſt nach
Amſterdam und ſodann nach London geflüchtet. Jm März dieſes
Jahres iſt er in London ermittelt, verhaftet und in das hieſige
Gerichtsgefängnis übergeführt worden. Die Geſchworenen
ſprachen ihn des betrügeriſchen Bankerotts ſchuldig, billigten ihm
aber mildernde Umſtände zu. Der Gerichtshof verurteilte ihn
zu einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung von fünf Monaten
Unterſuchungshaft. In ſeiner zweiten und dritten Sitzung ver
handelte das Schwurgericht gegen den 28 jährigen hieſigen (aus
Quellendorf bei Deſſau ſtammenden) Zollſekretär Anton Ber
ger, welcher angeklagt war, in der zweiten Hälfte des Vor
jahres in 56 Fällen fortgeſetzt Unterſchlagungen amtlicher Gelder
begangen zu haben. Die Geſchworenen verneinten ſämtliche 56
Hauptſchuldfragen, worauf der Angeklagte freigeſprochen und
ſofort in Freiheit geſetzt wurde. Der Verteidiger führte aus,
der Angeklagte ſei unfähig geweſen, eine Stelle als erſter Kaſſen
beamter zu verwalten. Seine Unfähigkeit ſei bekannt geweſen
und man hätte ihn nicht an eine ſo verantwortungsreiche Stelle
ſetzen dürfen.

Arnſtadt, 25. Okt. (Neues Staatsſchulgebäude.)
Nach der Umwandlung unſerer beiden Staatsſchulen, des Fürſtl.
Gymnaſiums und der Realſchule, in ein ReformRealgymnaſium
wird es als unzuträglich empfunden, daß der Unterricht in zwei
getrennt liegenden Schulgebäuden erteilt werden muß. Der
Staat iſt bereit, ein neues Staatsſchulgebäude zu errichten. Die
Stadt Arnſtadt will die zwei alten Schulgebäude für den Preis
von 175 000 Mark vom Staate erwerben, worauf dieſer auch ein
gehen will.

Letzte Telegramme.
Paris Berlin im Flugzeug.

Paris, 26. Okt. Der Flieger Brindejonc hat
geſtern zum dritten Mal den Verſuch gemacht, von

Paris nach Berlin zu fliegen. Jnfolge eines Motor-
rdefekts mußte er aber 7 Kilometer von Meziers entfernt

landen.
Räuberiſcher Ueberfall.

Haſpe, 26. Okt. Ein unbekannter Mann überfiel einen
Lehrling der Kaſſenabteilung eines Eiſenwerks, der Geld
zur Lohnzahlung von der Bank geholt hatte, und ſchlug ihn
mit einem Hammer nieder, entriß ihm den Beutel
mit 6000 Mark und flüchtete.

Ausſtand der italieniſchen Seeleute.
Mailand, 26. Okt. Jn ganz Jtalien ſind geſtern die

Seeleute in den Ausſtand getreten, um Verbeſſerungen bei
ihren Penſionskaſſen zu erreichen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 25. Oktober. Jm Zuſammenhang mit der Nach-
richt von der Einnahme Kirk-Kiliſſes durch die Bulgaren zeigte
die Börſe zunächſt eine teilweiſe Abſchwächung; es folgte aber
bald eine Erholung und die Aufwärtsbewegung machte ſpäterhin
noch weitere Fortſchritte. Den Hauptgrund für die Beſſerung
der Stimmung bildete das Feſthalten an der Meinung, daß der
gegenwärtige Krieg lokaliſiert bleiben wird. Die Tendenz der
Börſe war ſchließlich ausgezeichnet und ſehr feſt; die Steigerung
hielt bis zum Schluß an.

London, 25. Oktober. Nach matter Eröffnung trat im
weiteren Verlaufe der Börſe eine Erholung ein, die auf den
meiſten Umſatzgebieten zum Ausdruck kam. Beſonders begehrt
waren Rio Tintos und Canadians. Der Rentenmarkt wies
gleichfalls eine feſtere Tendenz auf und ſowohl Griechen, als auch
Bulgaren und Türken konnten ſich befeſtigen. Ebenſo waren ſüd-
afrikaniſche Minenwerte feſter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 25. Oktbr,
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 200--209 Amerik. mix.

Mai runder 155--159Juli türk. mixedd weißer Natal 185 188Dezember 77 Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 181 mittel 178--189
Septbr. r feine Taubenerbſen 190 198Oktober Viktorigerbſen JFprber r Kleine Kocherbſen e

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg)
Futterg., leichte inl. i 200 Nr. 90 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 182 200 ab Bahn u. Speicher 26.25 29.00
Wintergerſte, inländ. Noggenmehl (ver 100 kg):ruſſ. u. Donau leichte 167--170 r. brutto Sack 8)
do. ſchwere 171--175 ab Bahn u, Speicher 22.20--24.20
Hafer (Normalgew. 460 z): Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 202--212 grobe und ſeine 11.50--12.do, mittel do. 192--201 K e 12 00do. gering do. 169 i Noggenkleie 11.80--12.00
do. ruſſ. do. Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. **)märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

ſer Verfammkung nicht die Mittagsbdrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--209
abfallende Sorten
Oktbr. 213 213 213
Dez. 2115 2102 iMai 165 215 215
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 180 181
kleiner

Okt. 185 186Dez. 181--181 180 180
Mai 182 1815 182

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 154-156 (ab Bahn u. Kahn)

Dezbr. 151 150Mai

Hafer (Normalgew, 450 g):
pomm. fein 197--207,
mittel 186-196, gering

Okt. 1e8Dez. 182Mai 1913 1832 i82Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 26.25--29.00

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmeh (cper 200 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.20--24.30
Mai 22.70, Dez. 22.50.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Oktbr.

Dezbr. 68. 70 80 68. 70
Mai 1913 65.90-66. 65.80 66

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,50--22,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 25. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 22,50 Mk., feuchte Stärke 12,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 25, Oktober. Branntwein 35 Vol., für 100 kg

(104-—-105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol, ſür 100 kg
(105-106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 22 G.,
Oktober November 22 G., November Dezember 22 G.

Paris, 25. Oktober. Spiritus flau, Oktbr, 48,25, Novbr. 46,50,
Januar-April 47,00, Mai Auguſt 48,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 25. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 25, Oktober. Leinöl ſeſt, loko 33*7,, Novbr. 33,

November Dezember 32/,, Januar- April 30 Mai- Auguſt 30
Paris, 25. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 71,25, Novbr. 71,50

Januar-April 71,50, MärzJuni 71,00.
Zucker.

W. Hamburg, 25. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,35, per November 9,40, per Dezember 9,47/,,
per Januar März 9,60, per Mai 9,85, per Auguſt 10,05,
Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Oktober. Rüben- Rohzucker 688 Oktober 9 ſh.
31 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee
Hambnurg, 25. Oktober. KaffeeTermin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Oktober G., Dezember 70 BG.,
März 70 G., Mai 70 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 25. Oktober. Java Kaffee, good ordinary
behauptet, loko 54,

Havre, 25. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 88,
März 86 Mai 862/,, September 86 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 24. Oktober. Kaffee. Zuſuhren 12000 Sack
in Rio, 65 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 58,50 Mk.
Antwerpen, 25. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

November 5,69, Auguſt 5,65, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 25. Okt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Okt. 6,02,

per Okt. Nov. 6,01, per Nov.Dez. 5,93, per Dez.Jan, 5,93, per
Jan.-Febr. 5,94, per Febr. März 5,95, per März- April 5,97, per
April-Mai 5,98, per MaiJuni 5,98, per Juni-Juli 5,98.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 24. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
367 Kälber und Freſſer, 459 Schafe und 2317 Schweine Bezahlt
ſür 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht) Kälber: Doppellender

8086 Ia Maſtkälber 63--67 IIa Maſt-und Ia Saugkälber 58--62 III Maſt- und IIa Saug-
kälber 50 55 IIIa Saugkälber
Freſſer (Bautzen Handel lebhaft und geräumt.
Schafe: Stallmaſt Ia IIIIIa Weideſchafe: Ia (88IIa (7787) III c Handellebhaft, geräumt. Schweine: von 80--100 kg Lebend-
gewicht 65--66 (Schlachtgewicht 82--84 von 100--120 kg e2
bis 64 (79--81) von 120--150 kg 6264 (79-81)
Fettſchweine über 150 kg 65-66 (82--84) fleiſchige und gering
entwickelte bis 80 kg 60--63 (76--80) Sauen 57 63 (72 bis
80) geſchn. Eber Handel ruhig geräumt.Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 24, Oktober
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch: Ia 1,78--1,82 Ac, IIe 1,46
bis 1,52 IIIa 1,30--2,34 A. Kuhfleiſch: Ia IIa 1,46
bis 1,50 IIIa 1,38--1,42 Schweinefleiſch: Ia 1,68--1,72
IIa 1,62--1,66 langſam. Eingeführtes Fleiſch: holl. Rindfleiſch,
Vorderviertel 1,30--1,40, Hinterviertel 1,32--1,48, fette Viertel
Kalbfleiſch: holländ, Ia 1,70--1,72, IIa 1,60--1,64, III 1,20 bis
1,50, Doppelender bis Schweine: Handel
mittel. Eingeführt wurden aus Holland 290 Großvieh-
viertel, 112 Kälber, 70 Schweine,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 25. Oktober. Roter WinterWeizen loko 106!/,,

per Mai per Dezbr. 997 per Mai 1048/, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept, Mehl 4,20.Getreidefracht nach Liverpool 5/

W. Chicago, 25. Oktober. Weizen per Dez. 93, per Mai 977/,,
per Juli 94 Mais per Dez, 53 per Mai 8526/,, per Juli 5227,,

W. New-York, 25, Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
CEredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer

W. New-York, 25. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,60, Rohe
und Brothers 12,25,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auchdie Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Oktbr, 1.20, 25. Oktbr. 1.20. Grochlißz
0.88, 0,88. Nebra Obp. 2.04, 2.06. Nebra Untp.
1.34, 1.36, Brückenp. Köſen 0.70, 0.68,Weißenſels Untp. 0. 10, 0,06. Trotha 1.62, 1.68. Ule-

leben 1.09, 1.07. Bernburg 0,80, 0.66. Calbe Obp.
1.56, 1.52. Calbe Utp. 0.38, C. 30. Grizehne 0,48, 0.37.

EiSccKZc TVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: i. V. H. Oſter
mann für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Upland middling

Bank für Handel u, Industrie Grrgeer Filiale Halle a, S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.
Beserven: 32 Mionen Mark. -Zzinslichen, erstklass. Wertpapleren.

Provisſonsfreie Abgabe in festver-
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